
 
 

Prüfung Nr. 6 Steckenpferd/ Hobbyhorsing—Springturnier 
 
„Reiter“:  Kleidung sportlich und funk3onell, Reitkleidung ebenfalls erlaubt.  

Kinder unter 7 Jahren dürfen von einer Person begleitet und angeleitet 
werden. 
Es müssen immer beide Hände an den Zügeln sein. 

 
„Pferde“:  Alle Steckenpferde - gekauG oder gebastelt - sind erlaubt. Es können auch 

Steckenpferde gemietet werden. Der Stock muss ab der Öffnung eine Länge 
von mindestens 40 cm haben. 

 
Parcours: Der Parcours besteht aus 7-9 Hindernissen mit verschieden Höhen zwischen 20 

cm und 90 cm. Es findet eine Einteilung nach Alter der Teilnehmenden staT. 
 
Bewertung:  Vor Beginn der Prüfung stellt sich der Reiter mit Namen und Namen des 

Pferdes beim Richter/in vor.  Der Start in die Prüfung wird durch das Klingeln 
mit einer Glocke signalisiert.  

 Die Prüfung wird nach Wertung A mit Zeitmessung gerichtet. Das Ziel ist, den 
Parcours möglichst fehlerfrei in der kürzesten Zeit zu absolvieren. 

 
4 Strafpunkte 
- Abwurf einer Stange 
- Ungehorsam: Verweigerung, Anhalten (auch vor einem falschen 

Hindernis). 
- Extra Volte, vorbeireiten an einem zum Parcours gehörenden Sprung, 

Ungehorsam.  
- Eine Hand löst sich während des RiTes kurzzei3g von den Zügeln. 
- Bei falschem Parcours, springen des falschen Hindernisses, springen eines 

Hindernisses in der falschen Richtung oder auslassen eines Hindernisses. 
Der Richter entscheidet, wie der Parcours fortgesetzt wird. 

- Ein Sturz, bei dem das Knie oder der Arm des Reiters den Boden berührt. 
Es darf weitergeriTen werden. 

- Ein Sturz, wenn das Steckpferd und der Reiter sich trennen. Es darf 
weitergeriTen werden. 

 
 


